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Sunere Ginvidtung eined trandportablen Lazareths.
Die Konfurrens, weldhe infolge ded von der deutfhen Kaiferin
Augujta im September b. J. geftifteten Preijed fiir die befte
innere Ginridhtung eined trandportablen Varaden-Lazareths
fiiv Britffel audgejdhrieben iwar, aber wegen Mangeld an
geniigender Betheiligung wicder aufgehoben iwerden mufpte,
it im Juni 1889 in Verlin ftattfinden.
uguita hat den uripringlich audgefesten Preid pon 6000
Mart auf 10,000 Neart erhdht. Auperdem gelangen golbene
und filberne Portrait=-Diedaillen als Preife zur BVertheilung.

Holzbildhanerei und Kunjtjdreinerei. Da fich in der
Sdyweiz aud) viele Kunitichreiner und Holzbilbhauer deutidher
Nattonalitdt befinden, geben iwir gerne nadyfolgendem Aus-
suge aug einer Preidausjdyreibung Naum, die eigentlich alle
unfere Sdyreinermeifter inteveffiven und fehr viele bderfelben
sum Bejuche der Dbeziiglichen Fadausdftellung in Stuttgart
beranlaffen ditrfte :

1. 3n ber Abficht, itber die Reiftungen der gegentvdrtigen
deforativen Holzbearbeitung, ein moghdft volljtindiges Bild
it geben, etnerfeitd um dad Jnuterefle fitr die Lermwending
feiner Holzarbeiten zur Jnnendeforation bed Haufesd im Pu-
blifum gu Deleben, und anberverfeitd um bden auf bdiefem Ge-
biete arbeifenden, namentlic) jiingeren RKrdften Gelegenbeit
su bieten, fitv ihre Leiftungen in Dden iweiteften Rreifen fich
nerfennung u eviverben, erlafst der Witvttembergijche Kunit-
gewerbe=Lerein ein Preidausdjdreiben itber ausgefithrte defo-
rvative Qolzarbeiten figitrlichen und ornamentalen Charatters.

2. B zur Bewerbung geeignet find foldye Yrbeiten in
Holy 3u beseichnen, weldhe fowohl durd) ihre Veftimmung
alg durd) ihre Ausjtattung ald funftgetwerblidhe GCrzeugniffe
erjdyetnen.

Hierbei it beifpielsweife an folgende Wrbeiten gedbacht :
Figuren, fomeit jolde deforativen Sweden dienen, Karpatiden,
Hermen, Pilafter, Kapitdte, Thitven, Fitllungen 2c., mit figiir-
lichem ober ornamentalem Schmud, einfdylieplich Fladh= nder
Nelief-Jntarfien, eingelegte Arbeiten iiberhaupt in Holz, Elfen-
betn, Perlmutter oder Metall, Boulearbeiten, Konjolen, Rah-
men, Saffetten, Phantafiemdbel und gropere Webbelftiicte mit
Sftulptur obder fonft rveicher Behandling 2c.

3. Gin beftimmter Stil fitr die Arbeiten ift nidht vor-
gefchrieben; es tourbde nur betont, dafy bei der usfithrung
dem Gharafter bed Holzed bvolle FRedhnung getragen werden
foll.

Eine farbige Behandlung der Holzitulpturen ift zuldifig;
bet ber Veurthetlung der Arbeiten fitr die Lreigbewerbing
formmt aber nur die Vehandlung der Form in Betracdt.

4. Die Urbeiten jollen Originale fein.

5. Die Yusftellungstommiffion ift beredhtigt, joldhe Se-
genjtande, welde niht unter dad Programm fallen ober
unter der Grenge ded Mittelmdapigen bleiben, von der Preiz-
bewerbung und Ausftellung audzujchliepen.

6. Bur Qonfurrens find alle Arbeiter Deutihlands, o=
mwie im Ausdlandbe wohnende Wrbeiter deutidher
Retdhsangehorigfeit zugelajfen.

Al Bemwerber follen die Werfertiger der Arbeiter ober
die Weeilter, aud deren Wertftiten die Arbeiten hervorgegangen
find, auftreten und nidht etwa Auftraggeber ober Wieber-
perfdufer.

7. Die Arbeiten find ldngjtens bid 1. April 1889 auf
pem vom Sefretariat ded Vereind zu Deziehendben Anmelbde-
bogen durd) genaue Ausfitllung ded lepteren anzumelden.

8. Die Konfurrenzarbeiten Haben fpdteftensd am 15. Mai
1889 Abends 6 Ubhr bet dem Wiirttembergifchen Kunitge-
werbe-Lerein, Stuttgart, Konigdbau, einzufommen.

Spdter einfaufende Yrbeiten, ausdgenommen foldhe in
Loftfendungen, weldhe dben Pojtjtempel des Aufgabeortd vom

Die RKaiferin |

15. Mai tragen, find nidht von der Ausjtellung, wohl aber
bont der Konturreny audgefchloffen. Die Einfjeudung der Ar-
beiten hat auf Koften der Betwerber zu erfolgen.

9. A3 Preife find ausdgefest: 4 Preife je zu HOO Mart,
3 Preife je au 300 Mart, 2 Preife je zu 200 Veart, 2
Preife je su 100 Veart, 10 Preife je zu 50 Mart.

Der Gefammtbetrag der vorgenannten Preife fommt unter
allfen Umijtanden sur Vertheilung. Dem Preidgericht bleibt
aber vorbehalten, erforderlichenfalld Verdnderungen in der
Bahl und den Stufen der Preife vorzunehmen.

10. Die pramirvten Gegenftande bleiben Cigenthum der
Betverber.

Der Wiirttembergijche Sunitgetverbe-Berein behdalt fid)
jedoch) das Recht vor, die eingejandten Arbeiten abzubilden,
s berpielfaltigen und obhne Entgelt an die Cinfender zu
verdffentlichen.

11. Nady Buerfennung der Preife twerden bdie eingejand-
ten Arbeiten 4 Wodjen lang dffentlich audgeftellt. Eine Ber=
langerung ber Ausftellungsdzeit bHid zu 8 Wodjen bleibt vor=
behalten und ift wdhrend der Dauer bder usftellung ein
Buritdsiehen der Arvbeiten nicht geftattet.

oiir die Werkijtatt.

smyriagnation der Budjenpilajtertlofe. Der fiivftlicy
Bigmard'jdhe Oberforfter Lange zu Fridrichsrubhe hielt, toie
per |, Algemeine Holzverfaufs - Ungeiger” Dberidhtet, in der
Sigung ded Arditetten-Vereind zu  Hamburg im Heurigen
Frithjahr einen Bortrag, in weldem er dad in Friedrichs-
rube iibliche Berfahren der Jmpragunation der Budhenpflafter-
floge augetnanderfeste. Nach diefem wird dad Holz zundadit
mit Ralfmild) und Soda ausdgelaugt, wodburd) e3 fHarter,
dichter und gegen Wurmfrah und Sdhwamm iderftands-
fahiger wird unbd weniger jdhwindbet. Dann iwird ed fitr die
Lerwendung im  Feudhten mit Wafferglad und Kaltmild
(Vertiefelung) dder mit Chlovgint oder Karbolvl (Steintohlen=
theer=Rreojot, PVhenylfaure) imprignict. Da nad) dem Aus:
laugen zum bolljtandigen Jmprdgniven nur ein Druc bon
1%/, Atmofphdren gegenitber 8/, ubthig fei, fo behalte Has
Holz Dbet diefem Berfahren feine gange Bdbigteit und werde
nicht fprode und briidhig.

Rerjdyiedenes.

Jur Gid:-Verordbnung, Wie wir vernehmen, joll der
Bunbdesdrath gejonnen fein, die Ausfithrung feiner jingft er-
laffenen Berordbnung betveffend die Gidhung der Fdffer por
ldufig su fiftiven, um einige Grhebungen anftellen und Be-
fpredyungen in Sadjen pflegen zu fonnesr. Sonberbareriveife
batten vor ldngerer Beit auf Grund einer Umfrage bei den
Rantond-Regierungen in Sadjen der erwihnten Eichung 21
Santone fich mit der borgefchlagenen Diafregel einberftanden,
2 (Margau und Wallig) nicht einverftanden erfldrt und zwet
Rantone dag Runudfcdhreiben unbeantwortet gelafjen.

Prefle. BVon Neujahr an erjdeint in der I J. Keller-
fchen Budhdructerei in Wattiwil (St. Gallen) ein ,Sdhweizer
Offertenblatt filr Gerberet, Lederhandel und verwandte Ge-
fdaftszmeige” mnonatli) 1 bisg 2 Mal zum  Preife bon
Fr. 2. 50 per SJabhr.

3n -Qugern ftarb im Alter von 65 Jahren bder diels
begehrte Baumeifter Wilhelm Keller. Gr erftellte in
den vielen Jahren feiner beruflichen Thatigleit, gropere An=
und Umbauten mitgerechnet, itber |70 Rirchen und in bie
Hunbderte anderer Bauten.

Die Majdyinenjabrif in Ujter befdaftigt fidh) sur Jeit
mit der Herjtellung von Dampf-BVelocipeden. Das Bebhitel




	Für die Werkstatt

